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 Am Donnerstag, den 12. Mai 2005 
 
eröffnet das Arbinger Freibad, sofern es die 
Witterung zulässt. Dazu möchten wir Sie herzlich 
einladen.  
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Wenn Sie bis 12. Juni 2005 eine 

Saisonkarte kaufen, dann gibt es auf die 

üblichen Preise einen zusätzlichen 

„Aktionsrabatt“ von ca. 10 %. 
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Straßenbeleuchtung Bundesstraße B 3 / Kreuzung Bahnhofstraße  
 
 

Teilweise SPERRE der 
BAHNHOFSTRASSE 

 
 
 

Derzeit sind die Arbeiten für die 
Fertigstellung der Straßenbeleuchtung bei 
der Kreuzung Bundesstraße B3 / 
Bahnhofstraße im Gange. Nachdem dabei 
teilweise die Bahnhofstraße aufgegraben 
werden muss, ist hier eine Umleitung des 
Verkehrs erforderlich.   

 
 
 
 
 

 
Friedhoferweiterung - Auftragsvergabe 

 

Bei der letzten Gemeindevorstandssitzung konnte der Bauauftrag für die Friedhofsanierung und -
erweiterung der Arbinger Firma Baumeister Karl Fürholzer vergeben werden.  
Mit den Arbeiten soll Mai/Juni begonnen und diese bis Ende Oktober abgeschlossen werden.  
 
Wenn jemand als Grabbesitzer betroffen ist, sei es weil man ein Wandgrab besitzt, wo die Mauer 
abgetragen wird oder ein Grab umgelegt werden muss, ergeht noch eine individuelle Information.  

 
 

Baurecht: Augen auf vorm Grundstücks-Kauf! 
 

 

Ein Blick ins Grundbuch: 
Im Grundbuch ist der gesamte Grund-
stücksbesitz erfasst sowie die Rechte und 
Pflichten, die mit einzelnen Grundstücken 
zusammenhängen. Es wird von jenem 
Bezirksgericht geführt, in dessen Sprengel sich 
die Liegenschaft befindet. 
 

Im Grundbuch finden Sie Informationen, die für 
Sie von absoluter Wichtigkeit sind: Ist der 
Verkäufer tatsächlich alleiniger Eigentümer 
oder gibt es mehrere Besitzer? Sind Lasten 
(Bankverbindlichkeiten etc.) auf dem 
Grundstück? Gibt es Servitute (z.B. 
Wegerechte, Leitungen oder Ähnliches)? 
 

Übriges noch ein Hinweis in diesem 
Zusammenhang: Eventuelle Angaben im 
Grundbuch wie „Baufläche“ oder „Streu-
obstwiese“ sagen absolut nichts über die 
Bebaubarkeit eines Grundstückes aus. Die 
„Baufläche“ könnte im Grünland liegen, die 
„Streuobstwiese“ im Bauland.  
Da hilft nur der Blick in den 
Flächenwidmungsplan! 
 
 
 
 
 

Katastermappe und Vermessungsamt 
In vielen Fällen ist das Vermessungsamt ein 
hilfreicher Partner. In der dort aufliegenden 
Katastermappe sind alle Grundstücke sowie 
deren Eigentümer verzeichnet, was ebenfalls 
Informationen über ein zum Kauf in Frage 
kommendes Grundstück bringen kann. Auch 
auf dem Gemeindeamt können Sie während 
der Amtsstunden in die Katasterpläne Einsicht 
nehmen. 
 

1) Was sagt der Flächenwidmungsplan? 
2) Gibt es für das betreffende Grundstück 

einen Bebauungsplan oder nicht? Was 
schreibt der Bebauungsplan vor bzw. wie 
darf ich bauen, wenn es  keinen gibt? 

3) Ist eine vernünftige Orientierung meines 
Hauses zur Sonne überhaupt möglich? 

4) Kann die Sonne auch im Winter 
ungehindert mein Haus bescheinen? 

5) Wie sieht es mit vorhandenen oder 
künftigen Störfaktoren in der Nähe aus 
(z.B. Verkehrslärm, Industriegebiete, 
Starkstromleitungen, etc.)? 

6) Was sagt das Grundbuch über 
Belastungen und Servitute? 
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Sammlung der Landwirtschaftlichen Folien 
 

Der Bezirksabfallverband organisiert auch heuer wieder eine Silofoliensacksammlung. Für diese Art 
der Entsorgung sind eigene Sammelsäcke zu verwenden. 
Es dürfen keine anderen Säcke verwendet werden, da diese nicht mitgenommen werden und die 
Gemeinde – und somit alle Gemeindebürger – für die Kosten aufkommen muss. 
In die Säcke dürfen aber nur die Siloplanen gegeben werden. Die Netze können im 
Altstoffsammelzentrum entsorgt werden. 
Die Sammelsäcke kosten € 4,30 pro Stück und sind am Gemeindeamt erhältlich. Die Abholung findet  

 

am Dienstag, 3. Mai 2005 
statt. 

Wir ersuchen Sie die Säcke ein paar Tage vor der Abholung bei der Sammelinsel in Puchberg, 
außerhalb der Umzäunung, neben die Container, hinzustellen. Am Abholtag selbst darf keine Abgabe 
mehr erfolgen. 
 
 

Sperrabfall ist nicht gleich Restabfall!!! 
 
In den Altstoffsammelzentren 
des Bezirkes Perg kann seit 
fünf Jahren Sperrabfall 
kostenlos abgegeben werden. 
Der BAV Perg weist darauf hin, 
dass nur mehr „echter 
Sperrabfall“ kostenlos entsorgt 
werden kann. Restabfall 
entsorgen Sie bitte im 
Presscontainer. 
 

Für sämtlichen Restabfall, den 
sie dennoch in ein 
Altstoffsammelzentrum bringen, 
müssen sie ab sofort EUR 5,50 
pro Sack bezahlen.  
 

Was ist echter Sperrabfall? 
Sperrabfälle sind lt. OÖ 
Abfallwirtschaftsgesetz 
Restabfälle, die wegen ihrer 
Größe und Form nicht in die 

handelsüblichen Mülltonnen 
bzw. Abfallsäcke passen.  
 

Was darf kostenlos 
angeliefert werden? 
• Sperrmüll: 

Haushaltsübliche Mengen, 
die zu groß oder zu sperrig 
für die Mülltonne bzw. 
Abfallsäcke sind zB 
Matratzen, Teppiche, PVC-
Böden, Kunststoffsessel,... 

• Altholz: behandeltes und 
unbehandeltes Holz aus 
dem Bau- und Wohnbereich 
wie zB Kästen, Tische, 
Betten,... 

• Bauschutt (Kleinmengen 
bis Kofferraumgröße). 
Mineralischer Bauschutt, wie 
zB Ziegel Beton, Fliesen, 

Keramik, Mauerausbrüche, 
Gasbeton,... 

 

Warum darf Restabfall nicht in 
den Sperrabfallcontainer? 
Sperrige Abfälle müssen 
anders behandelt werden als 
Restabfälle. Außerdem 
übernimmt der 
Bezirksabfallverband Perg die 
Kosten für die Entsorgung. 
Damit es dabei nicht zu 
unfairen Kostenverschiebungen 
kommt, darf nur Sperrabfall 
angenommen werden. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an die Abfallberatung 
des BAV unter der 
Telefonnummer:  
(07262) 531 34-14 

 
 

Überfüllte Container 
 

Da in letzter Zeit immer wieder große Unordnung bei den Containerstandplätzen herrschte, weisen 
wir auf die folgende Regeln hin. 
 

1. Plastikflaschen zusammendrücken 
Wer den Dreh raus hat, spart mit zusammengedrückten, leeren Getränkeflaschen jede Menge 
Platz. Der Knick-Trick funktioniert ganz einfach: Verschluss der Flasche öffnen, in der 
Flaschenmitte draufdrücken und den Boden umknicken – fertig. 

2. Sauber Sammeln 
Je sauberer und besser sortiert das Sammelmaterial ist, desto besser kann es verwertet 
werden. Bitte daher alle Plastikflaschen und Metalldosen restentleeren. Damit sich das 
Ergebnis nicht nur sehen, sondern auch riechen lassen kann. 

3. Durch richtige Trennung des Abfallls können die Abfallgebühren niedrig gehalten 
werden 
Es liegt an jedem Bürger selbst, die Containerstandplätze rein und ordentlich anzutreffen. 
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ASZ – Altstoffe von A bis Z 
 

„Getrennt sammeln“ – eine Infokampagne der OÖ. Bezirksabfallverbände mit Land OÖ 
 
Sind wir oft bestürzt über die Abfallmengen, die 
wir tagtäglich „produzieren“? Viele Dinge, die 
heute noch gebraucht werden, verlieren schon 
morgen ihren Wert und werden zum Abfall. 
Der umweltbewusste Bürger will den nicht 
vermeidbaren Abfall ökologisch sinnvoll und 
richtig trennen. Gerade das ist im 
Altstoffsammelzentrum möglich. 
 

Flächendeckendes Sammelnetz 
In Oberösterreich wurde in den vergangenen 15 
Jahren ein bürgerfreundliches System von 
Altstoffsammelzentren (ASZ) und Altstoff-
sammelinseln (ASI) für die getrennte 
Sammlung entwickelt. Ein flächendeckendes 
Netz von 180 ASZ in allen Bezirken und steht 
den Bürgern und Betrieben zur Verfügung. Das 
landesweit einheitliche Entsorgungsangebot der 
ASZ zeigt die Leitungsfähigkeit der 
kommunalen Abfallwirtschaft in Ober-
österreich. Gemeinden und Städte stellen die 
Grundstücke zur Verfügung, die Bezirksabfall-
verbande (BAV) errichten die ASZ-Bauten. 
Die OÖ. LAVU AG – in Eigentum aller 15 BAV 
und drei Statutarstädte Linz, Wels und Steyr – 
kümmern sich um Planung und Wartung der 
ASZ, stellt die Betriebsführung, beschäftigt das 
ASZ-Personal und organisiert die Logistik sowie 
die Verwertung der getrennt gesammelten 
Abfälle. 
Neben den Altstoffen Papier, Metall, Speiseöl 
etc. werden alle Arten von Verpackungen, 
Elektroaltgeräte, Problemstoffe und zunehmend 
auch Altholz, Bauschutt oder Grünschnitt 
übernommen. Details über Annahmelisten und 
Öffnungszeiten gibt´s bei jeder Gemeinde, 
BAV und im Internet: 
www.ooe-bav.at. 
 
 
 

Gut geschulte und freundliche MitarbeiterInnen 
helfen dem Anlieferer gerne bei der richtigen 
Zuordnung zu den rund 70 verschiedenen 
Abfallarten und informieren über den weiteren 
Verwertungsweg. Diesen persönlichen Kontakt 
mit den ASZ-Mitarbeiten bewerten viele 
Oberösterreicher in einer aktuellen Umfrage als 
sehr positiv. 
 

Hohe stoffliche Verwertungsquote 
Das Sammelsystem der ASZ zeichnet sich vor 
allem durch die hohe stoffliche Verwertungs-
quote von rund 90 Prozent aus. Erst durch die 
sortenreine Sammlung wird ein ökologisch und 
wirtschaftlich sinnvolles Recycling ermöglicht. 
Mittels eines ausgeklügelten Transportsystems 
der LAVU werden getrennt gesammelte 
Abfallarten über das Abfall-Logistigzentrum in 
Wels umgeschlagen und anschließend zu den 
verschiedenen Verwertungsbetrieben weiter-
geleitet. 
Jedem Bürger, der seine Abfälle umweltbewusst 
trennt und ins ASZ bringt, wird die Verwertung 
garantiert. Die weltweite Rohstoffverteuerung 
verdeutlicht sehr klar die Sinnhaftigkeit dieses 
Recyclings. 
 

Information im Internet 
Das getrennte Sammeln im ASZ ist ein wichtiger 
und nachhaltiger Beitrag für die Ressourcen-
schonung. Weitere Informationen zum Thema 
bekommt man auch im Internet unter der 
Adresse www.lavu.at. 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wussten Sie, dass... 
• das erste ASZ bereits 1988 eröffnet wurde 
• jede/r OberösterreicherIn durchschnittlich 110 kg 

Abfälle ins ASZ bringt 
• aus 1 Liter Altspeiseöl 1 Liter Biodiesel wird 
• auch CDs, Kork, Druckerpatronen und Brillen im ASZ 

gesammelt werden 
• mit der Abgabe ihres alten Handys die Caritas in OÖ. 

unterstützt wird 
• in den oö. ASZ mehr als 400 Arbeitsplätze direkt 

geschaffen wurden 
• eine Deponie mehr als 50 Jahre Nachsorge braucht 
• es in Oberösterreich rund 45 Altlasten gibt 
• durch Vorbehandlung ein Deponievolumen von 

1,000.000 Mülltonnen eingespart wird 
• es in Oberösterreich 11 Umladestationen für Rest- 

und Sperrabfall gibt.  
 

Nutzen Sie den kostenlosen Abfallberatungsscheck! 
Anzufordern beim OÖ. Landesabfallverband, 4020 Linz, 
Goethestraße 11, Tel: 0732/79 53 03-0, e-mail: 
landesabfallverband@ooe-bav.at oder im Internet unter 
www.ooe-bav.at 
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Warum Bioabfalltrennung? 
Eigentlich ist es die natürlichste Sache der 
Welt. Was der Boden hervorbringt, soll wieder 
zur Erde zurückkehren. Die Natur produziert 
keinen Abfall. Das tut nur der Mensch. 
 

Aber je mehr wir unsere Produktionsprozesse 
verbessern, desto mehr sollten wir auch auf die 
Wiederverwertung und Entsorgung der Abfälle achten. Verwertung vor Entsorgung heißt daher die 
Devise. Es liegt in der Verantwortung jedes einzelnen Konsumenten, durch getrennte Sammlung die 
Voraussetzungen dafür zu schaffen. Wir alle sind gefordert, unsere Intelligenz einzusetzen und 
gemeinsam unsere Zukunft zu gestalten. Und das ist leichter, als Sie denken. 
 
Was ist Bioabfall? 
Vieles, das auf den ersten Blick für nutzlosen Abfall gehalten wird, entpuppt sich bei genauerem 
Hinsehen als wertvoller Rohstoff. Mehr als 30% der heutigen Restabfallmenge könnte durch 
konsequentere Bioabfalltrennung vermieden und wiederverwertet werden. Dennoch ist aber nicht jede 
organische Substanz zum Kompostieren und damit für die Biotonne geeignet. 
 
 
 

Was gehört in die Biotonne/-sack? 

  

Obst- und Gemüseabfälle 
Schnittblumen, Gartenunkraut 
Topfpflanzen (ohne Topf!) 
Kaffeefilter, Teebeutel  
verdorbene Lebensmittel 
und Speisereste 
Kleintiermist, Eierschalen 
reine Holzasche 
Haare, Federn, Sägespäne 
Einwickelpapier, Küchenrolle 
Pappteller, Holzspieße  
Papierservietten 
Papiertaschentücher  

Plastiksackerl, Folien 
Kohlenasche, Tierkadaver 
Staubsaugerbeutel  
Zigarettenstummel  
Speiseöl*, Marinaden 
Abfälle aus d. Hygienebereich 
Textilien 
Kehricht 
beschichtetes Papier 
Glas, Restabfälle 
Problemstoffe  
(z.B. Medikamente, etc.) 

* Speiseöle & Fette sammeln Sie im “ÖLI”  
  

Vorsammlung im Haushalt 
 

•   Legen Sie den Biobehälter mit Papier aus oder verwenden  
     Sie einen Papiersack als Innenbehälter. 
•   Wickeln Sie feuchte Speisereste in Papier ein. 
     (Servietten, Zeitung, Küchenrolle) 
•   Behälter regelmäßig leeren und waschen. 
•   Entsorgen Sie keine flüssigen Abfälle in der Biotonne. 

 
 

Eigenkompostierung 
• Verwenden Sie möglichst keine Schnellkomposter – Rotteprozess und Humusqualität leiden darunter
• Vermeiden Sie zu viel Grasschnitt ohne lüftende Zwischenstruktur – sonst wird aus dem Kompost-
haufen ein Faulturm 
• Regelmäßig umsetzen und mit Kompostvlies abdecken 

Bei Fragen, wenden Sie sich bitte an den Bezirksabfallverband Perg. 
Ihre Abfallberatungstelefonnummer: 07262/53134-0 
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Neuer Kapellmeister des Musikvereines Arbing 
 
Am 9. April hat Wolfram Öller aus Puchenau, Karl Grillenberger als Kapellmeister des Musikvereines in 
seiner Tätigkeit abgelöst. Wolfram Öller wurde der Arbinger Bevölkerung bereits im Rahmen des sehr 
erfolgreichen Vereinskonzerts am 2. April als Solist vorgestellt. 
 

Er wird nun wieder in die Reihen der Musiker zurückkehren  und Wolfram Öller das Dirigentenpult 
überlassen. Der Musikverein bedankt sich bei Karl Grillenberger für seinen unermüdlichen Einsatz und 
die Umsetzung seiner musikalischen Vorstellungen, welche die Entwicklung der Musikkapelle so positiv 
beeinflusst haben. Gleichzeitig wünschen wir unserem neuen Kapellmeister Wolfram Öller alles Gute 
bei dieser spannenden, wie auch anspruchsvollen Aufgabe. 
 
 
Schwimmbeckenfüllen 
 
Mit den ersten warmen Tagen beginnen die Besitzer von Schwimmbecken mit der Reinigung und 
Befüllung ihrer Bäder. Die meisten werden aus der Ortwasserleitung befüllt, was besonders an 
Wochenenden in manchen Versorgungsgebieten zu einer starken Belastung, manchmal sogar zur 
Überlastung der Ortsleitungen führt. 
Die Füllung des Schwimmbeckens muss deshalb beim Gemeindeamt (Hr. Knoll, Tel.: 07269/375-5 
oder 0664/92 61 445) rechtzeitig angemeldet werden.  
Folgende Angaben werden benötigt: der Standort des zu befüllenden Beckens (Adresse), die benötigte 
Wassermenge und der gewünschte Zeitpunkt der Befüllung. 
Sie erhalten dann die Schläuche und einen Wasserzähler um beim Hydranten anschließen zu können. 
Wassergebühr: € 0,957 (inkl. MWSt) pro m³ bezogenes Wasser bis zu einem Verbrauch von 250 m³. 
 
 
Feuerlöscherüberprüfung 
 
Am Samstag, den 4. Juni 2005 findet in der Zeit von 8:00 bis 12:00 Uhr 
beim Feuerwehrzeughaus in Arbing die Feuerlöscherüberprüfung statt. 
 
Das Gesetz schreibt alle 2 Jahre eine Überprüfung der Feuerlöscher vor. Diese 
müssen den gültigen Normen entsprechen! 
 
Nehmen Sie die Gelegenheit einer Überprüfung wahr! 
 
 
Reisepass für Kinder 
 
Ab dem vollendenten 12. Lebensjahr benötigt ein Kind für Auslandsreisen einen eigenen Reisepass, 
da sonst mit Schwierigkeiten an ausländischen Grenzen zu rechnen ist. 
Eine frühere Beantragung ist erforderlich, wenn das Kind alleine oder in Begleitung anderer Personen 
als den Eltern ins Ausland reisen will. Dann ist der Pass nur 5 Jahre gültig. 
 
 
Was braucht man für einen neuen Pass: 

9 2 Passfotos (mind. 4,5 x 3,5 cm – keine Stickers!) 

9 Geburtsurkunde 

9 Staatsbürgerschaftsnachweis (Euro 38,--) 

9 Pässe der Eltern bzw. alter Reisepass 

9 Euro 69,-- 
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Waldbrandschutz 
 
In den Waldgebieten aller Gemeinden des pol. Bezirkes Perg sowie in deren Gefährdungsbereichen 
ist jegliches Feueranzünden und das Rauchen verboten. Ausgenommen von diesem Verbot ist das 
Verbrennen von Rinde und Ästen zum Zwecke der Borkenkäferbekämpfung durch den 
Waldeigentümer als bekämpfungstechnische Maßnahme im Sinne der Forstschutzverordnung. 
Rechtzeitig vor Durchführung solcher Maßnahmen hat der Waldeigentümer oder Verfügungs-
berechtigte die Gemeinde oder die Feuerwehr und den Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft Perg 
zu verständigen.  
 
 
 

 

 
 

Landesgartenschau 2005 in Bad Hall 
Ein Park blüht auf! 
 
Am 21. April fällt in Bad Hall der Startschuss für die Landesgartenschau. Im 150 Jahre alten Kurpark 
der Thermenstadt wurde eine Erlebniswelt für alle Sinne geschaffen. Unzählige Blumen, Bäume und 
Sträucher, aber auch Gemüsebeete verwandeln den Kurpark in ein blühendes Refugium, das Erholung 
und Unterhaltung für die ganze Familie bietet. 
 

In 29 verschiedenen Themengärten können sich Hobby- und Profigärtner neue Ideen für die 
Gartengestaltung holen. Im Meditationsgarten zum Beispiel dreht sich alles um Energie aus Ruhe und 
Entspannung. Ein Wasserbecken in der Mitte dient als Energiezentrum. Nicht alltäglich sind auch der 
Garten der Geheimnisse und der Garten der bunten Steine. Zu einem Garten gehören aber nicht nur 
blühende, sondern auch essbare Pflanzen, die im Gemüsegarten und im Siedlervereinsgarten 
präsentiert werden. Auch die Kunst kommt nicht zu kurz. 70 Schmiedeobjekte zeigen auf dem Areal 
der Gartenschau, wie gut Natur und Kunst harmonieren können.  
 

Die Landesgartenschau ist von 22. April bis 26. Oktober 2005 täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 

 
Besser fahren mit dem OÖVV-Kombiticket 
 
Wenn Sie die Landesgartenschau 2005 in Bad Hall besuchen möchten, dann nutzen Sie die Chance 
bequem, günstig und zeitsparend anzureisen - holen Sie sich das OÖVV – Kombiticket bei MobiTipp 
in Perg! 
 

Bei Anreise mit Öffentlichen Verkehrsmitteln sparen Sie sich nämlich nicht nur die mühsame 
Parkplatzsuche, sondern auch 20% beim Eintrittspreis und 20% beim Fahrpreis. Das Ticket aus einer 
Kombination von OÖVV-Tageskarte und Gutschein für einen ermäßigten Eintritt erhalten Sie in den 
Regionalbussen und an allen größeren Bahnhöfen sowie bei MobiTipp. Den Gutschein können Sie 
ganz einfach bei der Kassa in Bad Hall gegen eine Eintrittskarte eintauschen.  
 

Um Ihnen die Anreise auch am Wochenende bequem zu ermöglichen hat das Land Oberösterreich 
gemeinsam mit der Stadtgemeinde Bad Hall das Fahrplanangebot an Samstagen und Sonntagen 
deutlich verbessert. MobiTipp informiert Sie gerne über Ihre ÖV-Verbindungen und über das 
Kombiticket.  
 
 

Kontakt: Andrea Falkner, MobiTipp Die Nahverkehrsinfo, Linzerstraße 2, 4320 Perg, Tel. 07262/53 8 
53, Fax 07262/53 8 53-30, info@mobitipp.at 
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Die Messe für den Nachwuchs 

 
 
Wollende, werdende und bereits „aktive“ Eltern schlagen sich mit zahlreichen 
Fragen rund um den Nachwuchs herum. Es gab lange für sie keine Möglichkeit, 

sich umfassend und an einem Ort zu informieren - mit der "BabyExpo 2005" hat sich 
das nun geändert! Von 17. bis 19. Juni 05 wird wieder die Messe für die Allerkleinsten im 
Design Center Linz über die Bühne gehen. 
 

Vom Schnuller bis zu Freizeit und Erholung reicht das Angebot der Baby-Messe. 
Schwangerschaft und Geburt, Ausstattung, Pflege und Ernährung sind ebenso wichtige Themen, die 
hier ins Rampenlicht gestellt werden und Eltern, aber auch Omas und Opas rundum mit allen 
Informationen versorgen. Und beim Thema der Behördenwege wird man ebenfalls tatkräftig unterstützt. 
Jeweils von 9 bis 18 Uhr findet man an den drei Linzer Messetagen alles Wissenswerte zum 
Nachwuchs. Die „größte Messe für die Kleinsten“ auf jeden Fall keine Frage unbeantwortet, 
versprechen die Veranstalter. 
 

Jede Menge Gewinne gibt es im Rahmen der „BabyExpo 2005“ für die Besucher bei von Ausstellern 
gebotenen Gewinnspielen. 
Preise gibt es auch für die besten Zeichnungen, die ausgewählt werden aus den Einsendungen eines 
Schulzeichenwettbewerbes. Ausgestellt werden alle Bilder, und die Besucher können mit der Angabe 
ihres Lieblingsbildes zu der Wahl der Preisträger beitragen. 
 

Eintrittspreise:  
Erwachsene: 7 Euro 
Kinder (6 bis 14 J.): 3 Euro 
Familienticket bei Vorlage der Oö. Familienkarte: 8 Euro 
Kinder bis 6 J. freier Eintritt 
 
 
Feriencamps für Jugendliche 
 

Keine Prüfungen und keine Hausaufgaben, dafür jede Menge Spaß und Action einen ganzen Sommer 
lang. Die Action Company der Sportunion veranstaltet im Mölltal/Kärnten in den Sommerferien für 
Jugendliche im Alter von 11 bis 17 Jahren echte Power-Ferien. Für unternehmungslustige Teens sind 
diese Camps ein absoluter Volltreffer. Jugendliche erleben hier ihren Urlaub einerseits als "Action-total" 
und andererseits als angenehme Entspannung.  

Reiten, Rafting, Mountainbike, Bungee-Running, Soap-Football, Bridge-Swinging, Canyoning, 
Golf, Inlineskaten und viele Trendsportarten sind die Zutaten für den aufregenden Fun-Cocktail. Nach 
dem Sport bieten die Camps ein umfangreiches Freizeitpaket: Ein fetziges Rahmenprogramm mit 
Bodypainting, Disco, Lagerfeuer und Showprogramm machen die Camps unvergesslich. 
 
Es gibt 4 Arten von Camps: 
Action-Camps: Termine: 10. bis 16. Juli, 16. bis 22. Juli, 22. bis 28. Juli 
Fun-Camps: Termine: 10. bis 16. Juli, 22. bis 28. Juli 
Englischcamp: 16. bis 22. Juli  
Abenteuercamp: 21. bis 27. August  
 
Die Pauschalpreise betragen 230 Euro für das Abenteuercamp, 290 Euro für die Fun-Camps, 390 Euro 
für die Action-Camps, 345 Euro für das Englischcamp. 

Anmeldung und nähere Informationen: Mag. Herbert Lientschnig, Telefon (0664) 341 28 15   oder 
www.actioncamps.at . 
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Die Kinder genießen sie in vollen Zügen. Das gemeinsame, soziale Spiel, wird 
gefördert, da alle zusammen helfen müssen, um es richtig genießen zu können. 
 

In diesem Zusammenhang möchten wir hinweisen, dass der Garten des 
Kindergartens außerhalb der Öffnungszeiten kein öffentlicher Spielplatz ist und 
Eltern für ihre Kinder haften. 
 

Herzlichen Dank nochmals an alle, die zur Realisierung beigetragen haben. 
 

☺ Elterninitiative mit dem Flohmarkt 
 

☺ Raika Arbing mit einem Zuschuss 
 

☺ Gemeinde für die finanzielle Unterstützung 
vor allem auch unseren Gemeindearbeitern, insbesondere Herrn Knoll, 
der uns das Gerüst gebaut hat. (die fertige Normen waren für uns zu 
groß.) 

 

☺ Dank auch an Fr. Breiteneder (Spielwaren), die uns ein günstiges 
Angebot machte 
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Die Ausbildungswerkstätten LEA (Lehrlingsausbildung) des BFI Oberösterreich bieten Jugendlichen im Alter 
von 16 – 25 Jahren eine 3-jährige Ausbildung bis zum Lehrabschluss in den Berufen Tischler/in, Schlosser/in, 
Landschaftsgärtner/in und Bürokaufmann/frau.  
Ausgebildet werden Jugendliche, die aus unterschiedlichsten Gründen am freien Arbeitsmarkt nur geringe 
Chancen auf eine Lehrstelle haben. 
Um unseren Jugendlichen eine praxisnahe Ausbildung gewährleisten zu können übernehmen wir in allen 
Bereichen Aufträge, die wir selbstverständlich in Professionalistenqualität ausführen. 
 

Unsere Produkte und Dienstleistungen im Einzelnen: 
 
 
Tischlerei 
 
Das Angebot der Tischlerei umfasst 
die Herstellung individueller 
Massivholz-möbel – von der Planung 
bis zur Montage. Neben der 
Bautischlerei (Türen, Treppen) 
bieten wir unseren Kunden die 
Herstellung von behindertengerechten Einrichtungen, 
Saunen und Ergänzungen für bestehende 
Einrichtungen (z. B. Küchenbord.) 
 

 
Schlosserei 
 
 
Unsere Schlosserei bietet Einzel- 
und Sonderanfertigungen – 
speziell nach Ihren 
Vorstellungen. Zum 
Spezialgebiet der Schlosserei 
zählen Treppen, Geländer, Zäune, Portale, und die 
verschiedensten Kunstschmiedearbeiten. 

 
 
Landschaftsgärtnerei 
 
Unsere Landschaftsgärtnerei 
übernimmt die Planung, 
Gestaltung und Pflege von 
Grünflächen und Gärten (inkl. aller Gärtnerarbeiten 
wie Pflanzungen, Rodungen, fachgerechter Schnitt aller 
Gehölzer etc.). 
 

 
 
Büroausbildung 
 
Unser LEA-Büro übernimmt für Sie 
Bürodienstleistungen wie Aussendungen, 
Layoutieren z. B. von Foldern, Scannen von 
Bildern und Texten, Veranstaltungsorganisation 
und das Herstellen von Türschildern aus Plexiglas. 
 

 
Kontaktieren Sie uns!   

Wir machen Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot. 
 

Unsere Preise werden Sie überzeugen! 
 

Kontaktadresse: 
 

BFI OÖ 
Ausbildungswerkstätten LEA 
Trölsberg 54b, 4240 Freistadt 

Tel.: 0 79 42 / 749 69-28, Fax: -22 
lea.office@bfi-ooe.at 

 
 

LEHRLINGSAUSBILDUNG
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..............Sie wollen ihr Energieniveau erhören, 
 
..............Sie wollen sich rundherum gesund erhalten, 
 
..............Sie wollen obendrein körperliche Fitness erlangen, 
 
dann lade ich Sie ein die NEUEN MERIDIANÜBUNGEN nach Wilfried Teschler kennen 
zulernen. 
MERIDIANÜBUNGEN sind für  relativ gesunde Menschen ( ohne akute Krankheiten ) 
eine ausgezeichnete Möglichkeit, sich selbst zu harmonisieren, den Energiefluss zu 
steigern und Blockierungen innerhalb des Meridians  nachhaltig zu lösen. 
 
Was sind Meridiane? 
 

Meridiane ist ein Begriff aus der chinesischen Medizin und bezeichnet die Energiebahnen, die uns auf 
allen Ebenen mit Energie versorgen. 
Sind diese Bahnen blockiert, kommt es zu Störungen unseres Befindens auf körperlicher oder auch 
seelisch - geistiger Ebene. 
Jeder Meridian ist einem Organ oder Organsystem zugeordnet und versorgt dieses energetisch. 
 
So lernen wir die Körperhaltungen des Lungenmeridians, Dünndarmmeridians, Magenmeridians, Milz –
Pankreasmeridian, Herzmeridian, Blasenmeridian, Nierenmeridian, Kreislauf-Sexusmeridian, 
Lebermeridian, Gallenblasenmeridian und Thymus kennen.  

Aus dieser Grundhaltung entwickeln sich dann Bewegungsabläufe bei denen man praktisch nichts 
falsch machen kann. 

 
 

Ab Dienstag 03.05.05 um 19.00 Uhr /6 Abende im Kindergarten Arbing 
 

Kursleiterin:  Eveline Iby – in Ausb. zum Lehrer für New Polarity – Körperarbeit 
 

Kosten : € 30,--  für 6 Abende / bitte unbedingt anmelden !! 
 Tel. 07269/8468 oder 0699 /1269688 
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Praxiseröffnung 
 
 

Tierarzt Ing. Mag. Johannes Hochgatterer eröffnet mit 2. Mai 2005 seine Praxis 
für Kleintiere und landwirtschafliche Nutztiere in 4323 Münzbach, Wimmstraße 10. 
 

Ordination nach telefonischer Vereinbarung: 0664/5240671 oder 07264/40012 
 
 
 
 
 
 
 

VERANSTALTUNGEN 
FR 

29.04.. 
KINDER EXPERIMENTIEREN MIT 
VERSCHIEDENEN MATERIALIEN 

Spiegel Spielgruppe 

Pfarrheim 
15:00 Uhr 

FR 
29.04. 

AUFFÜHRUNG EINES MUSICALS 
„KARNEVAL IM ZOO“ 

VS Arbing 

VS Mehrzweckhalle 
19:00 Uhr 

SA 
30.04. 

SENIORENFUSSBALLFAHRT 
NACH PASSAU 

Sportverein 

 

SA 
30.04.. 

AUFFÜHRUNG EINES MUSICALS 
„KARNEVAL IM ZOO“ 

VS Arbing  

VS Mehrzweckhalle 
19:00 Uhr 

SA 
30.04. 

MAIBAUMSETZEN 
Landjugend 

Gemeindeplatz 
14:00 Uhr 

SO 
01.05. 

FLORIANIKRICHGANG 
Freiwillige Feuerwehr 

09:00 Uhr 

DI 
03.05. 

NACHMITTAG 
Pensionistenverband 

14:00 Uhr 

MI 
04.05. 

MAITANZ 
Seniorenbund 

Gh. Aumühle 
14:00 Uhr 

MI 
04.05. 

MUTTERTAGSFEIER 
Pensionistenverband 

Wirt in Puchberg 
15:00 Uhr 

DO 
05.05. 

TAG DER BLASMUSIK 
Musikverein 

 

FR – SA 
06.05. – 07.05. 

AUF DEM WEG NACH MARIA 
TAFERL 

Kath. Bildungswerk 

Abmarsch Pfarrheim 
08:00 Uhr 

SO 
08.05. 

FUSSBALLMEISTERSCHAFT 
ARBING – SCHÖNAU 

Sportverein 

 

SO 
08.05. 

MUTTERTAG  

SO 
08.05. 

ERSTKOMMUNION  

 

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN !!!  –  bitte am Gemeindeamt bekannt geben 
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